




Verzeichniß
von

CONCIILIENund andern

curieuſen Sachen,
welche

den 2ten November
in des Hrn. Commiſſ. Mylius Hauſe

dem Konigl. Schloſſe uber

den Meiſtbietenden
gegen baares Geld R

zugeſchlagen werden ſollen.

Das Verzeichniß iſt auch daſelbſt zu bekom—

men.

Berlin;, 1768.





1 Jwey abgeſchliffene Kreuſelſchnecken.

2 zwey kleine Purpurſchnecken.
3 Der grune Silbermund, zum Theil abgeſchliffen

imnd beſchadigt.
4 Zwey Engliſch gefaltete Buccina.
c Eine braune gefleckte Napfſchuſſel.
6 Eine Mondformige Schnecke, der Golbmund ge

nannt.7 Eine Schraubenſchnecke mit geſchraubten Munde.

8 Zwey Grimaſſen.
q Zwey VPurpurſchnecken.
10 Zwey Harffenſchnecken.
11 Ein Deckel von einer rothen Lazarusklappe.
12 Eine arun gefleckte Kreyſelſchnecke.
13 Eine Flugelſchnecke, der ſchwarze Schlund ge

nannt.14 Eine Hertzformige Muſchel mit knotigen Rib

ben.15 Zwey Flugelichnecken, der Fechter genannt.
16 Eine kleine Kahnſchnecke.
17 Ein blaulichtes Engliſches Baccinum.
18 Eine Schnecke, Fetula genauut.
19 Zwey gekrohnte, Wolkhorner.
20 Zwey ſtachlichte Schnepfenkopfe.
21 Eine Holzmuſchel, die Jgelmuſchel genannt.
22 Zwey weifſe Schnabelſchrauben.
23 Die ſo genannte Raſpel von einzelner Schaale.
24 Eine einzelne Schaale, von der rothen Erdbeere.
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25 Ein Tieger Porcellan.
26 Ein gruner Elephantenzahn.
27 Zwey Kegelſchnecken oder Voluten drap d'or

genannt.
28 Ein Schlangenformiges Wurmigehauſe.
29 Eine ſchwarzaefleckte Schraubenſchnecke, der

babiloniſche Thurm genannt.
30 Zioey Tirger Porcellain.
31 Zwey klerne pücklichte Flugelſchnecken.
32 Eine Purpuiſchnecke, die getrocknete Biene ge

nannt.
33 Zwey Stachelſchnecken, die Fledermiaus ge

nannt
34 Der groſſe Schlangenkopf, in duplo.
35 Drey eintzelne Schaalen von der rothen Erd—

beere.

36 Drey weiſſe Schnabelſchrauben.
37 Der geſtreiſte Tieger, zwey Stucke.
38 Eine Dobhlette von der rothen Erdbeere
39 Eine kleine bunte gefleckte Tonnenſchnecke.
460 Zwen Stüuck ron Guldenzeug.
41 Zwey Harffenſchnecken.

42 Der falſche Argus.
43 Zwey gefleckte Tigerporeellane.
41 Ein Tuitonshorn.
45 Dee groſſe Nadelſchnecke.
46 Zwey Kegelſchnecken, der weiſſe Tieger mit gel

ben Bande, beſchadigt.
47 Eine doppelte Venusmuſchel.
48 Eine Seeeichel, die Seetulpe genannt.
49 Zwey ſo genannte Trummelſchrauben.
50 Zwey ſo genannte Stacheluuſſe.
51 Zwey Kieditzeyer, davon eins beſchavigt.
52 Eine einzelne Schaale von der Jgelmuſchel.
53 Eine einzelne Schaale vom Pferdehanf.
54 Zwey braun geflochtne porcellane.
Ss Ein bunter Mantel, complet.
56 Eine weiſſe braun geſtrahlte Tellmuſchel, inwen

dig verguldet. 57 Eme



S. a 557 Eine groſſe reine Tiegerſchnecke.
58 Zwey braune glatte Stormhauben.
59 Zwey kuotiche Fliegelichnecken

6o Zwey dergleichen.
Gr Eine Engliſche Buccina, beſthabigt.
62 Ein Seenobel.
63 Zweyh Marmorhorner.
64 Eine halbe braun gefleckte Tellimuſchel
65 Sechs Stuck einzelne Muſchelſchualen

66 Drey Stuck Purpurſchnecken.
67 Drey Stuck dergleichen.
68 Zwey EStachlichte Schneckenkopfe.
Ga Zwey Fiegelſchnecken.
7o Ein polirter Nautilus.
71 Drey Harffenſchnecken.
72 Eine Venusmuſchel, complet.
73 Der gelbe Tieger.

74 Zwehy beſchadigte Biſchoffsmutzen.
75 Eine Porcellane, das weiſſe Ey genannt.
76 Zwey ſtachlichte Schneckenkopfe.
77 Em bunter Schopfer.
78 Drey Flüugelſchnecken, der ſchwarze Schlund

genannt.
79 Sieben einzelne Muſchelſchaalen.
go Eine braun aeſtrahlte Tellmuſchel.
Zi Eine groſſe Navfmuſchel.
82 Zwey bunte Waltzenſchnecken.
83 Zwen dergleichen.
84 Zwey Poreelline.

Zt8s. Zwey Neriten, das Eydotter genannt.
g6 Zwey dergleichen.87 Zwey weiſſe Erdſchuecken, mit braunen Banken.

88 Zwey gefleckte Tieaer.
89 Zwey Olivenſchnecken.

9o Kwey gemahlte Neriten.
9r Die gelbe gefleckte Porcellane.
92 Drey Porcellanen von verſchiedener Art
gz  Zwey Achatwaljzen.
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6 W. )o A94 Zwey beſchadiate Stucke von Guldenzeug
95 Sechszehn Stuck kleine Porcellane.
96 Zwey Arabiſche Porcellanen.
97 Zwey dergleichen.
98 Sechtzehn Stuck tleine Porcellanen.
99 Die bunte Fledermauß.
100 Eine Krauſelſchnecke, der geflamte Tieger.
101 Eine Siebenzackige Flugelſchnecke.
102 Drey gelbe geflammte Betzonsſchnecken.
103 Funfzehn Stuck kleine Porcellanen und Schrau

benſchnecken
104 Eine Dublette von einer Teichmuſchel.
105 Vier und zwanzig Stuck Muſcheln verſchie

dener Schnecken.
106 Zweny kleine Kufferhorner.
107 Zwey Schraubenſchnecken, der gefteckte Tieger.

1os Zwey ſchwarzbraun gefteckte Schnabelſchrau
ben, die chineſiſche Piramiden genannt.

109 Zwey weiſſe dergleichen.
110 Eine Kreyſelſchnecke, ſehr unrein.
111 Ein geſtreifter Tieger und ein Sandhorn.
112 Ein kleiner bunter Silbermund.
113 Zwey Chinaſiſche Piramiden.
114 Zwey kleine Frangehorner.
115 Der Deckel von einer Lazarusklappe.
116 Drey knotche Saunchen.
117 Zwey Tonnenſchnecken.
118 Funf Stuck beſchadigte Schnecken, verſchie—

dener Art.
119 Zwey weiſſe Neriten.
120 Eine geſleckte Bettedecke.
121 Ein buntes Kiebitzey.
122 Sechs Stuck gelbe gefleckte Porcellane
123 Vier Stuck Harffenſchnecken.
12 Vier kleine Schlangenkopffe.
125 Zwey gelbe geflammte Saumchen.

126 Eine
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126 Eine gelb und weiß gewolckte Birnformige

Schnecke.
127 Funf bunt gefleckte Portellanen.
128 Eine beſchadigte Notenſchnecke.
129 Ein ſehr beſchadigter polirter Nautilus.
130 Ein Paauet vermiſchte Schnecken.
131 Ein braunes Buccinum mit den Bernhard

Einſiedler.
132 Eine groſſe Kahnſchnecke.
133 Zwey beſchadigte Buccina.
134 Eine Flugelſchnecke, der Fechter genannt.
135 Ein ſchwarze Purpurſchnecke.
136 Eine Porcellane das Saltzkornchen genannt.
137 Die chineſiſche Piramide und Stachelſchnecke.
138 Eine Kegelſchnecke mit gelben Bande.
139 Eine braungeflammte Kahnſchnecke.
140 Ein Meerohr und eine eintzelne Schaale vom

Lurckiſchen Laager.
141 Eine Parthie kleine Schnecken und Muſcheln.
142 Ein Schachtelchen mit vermiſchte kleine Con

chilien.
143 Eine braune Tellmuſchel.
144 wey ſchadhafte Muſcheln.
145 Has Bildniß des Oberconſiſtorialrath Rein
becks in Gips, 2 Stucke.
146 Eine kleine runde Doſe von Horn.
147 Ein Schachtelchen mit monſtroſen Krebsſchee

ren, und einigen roth und weiſſen Corallenaſten.
148 Eine kleine Schaale.
149 Eine kleine Vaſe von Elfenbein, und eine kleine

Figur von Bernſtein.
150 Ein Schwerdchen vom Schwerdfiſch.
151 Ein klein Kaſtlein.
152 Ein Kaſtlein mit dunn Silberblech beleget, wo

rinnen Proben von Jtalianiſchen Marmorplat
ten.

153 Eine Geldborſe von Corallen geſtickt, und eine
dergleichen von ſtahlern Gewinde.

154 Eine



8 v. )o154 Eine Gjeldborſe von rothen Gamm
derglehen kleinere mit Couleur de
geſtickt.

155 Eine alte Geldborſe von Leder, m

Ringen.156 Eine kleine Geldborſe mit Gold un
wirket.157 Eine runde Deſe von Holz worauf
einer Medalle.

158 Eine vlereckigte Doſe von Holz, wo
geſchl ffene Steme.

159 Zwey kleine runde Doſen, eine
Mache, uud eine mit Stroh beleget

160 Eme dergleichen mit etwas Laubw
161 Ein Eere llomo, in ein ſchwartz K
162 Drey Figuren von Spuckſtein.
163. 6 Stuck dergleichen kleinert.
164. 4Stuck noch kleinere.
165. 3 Stuck mittler Groſſe.
166 Vier Stuck liegende Figuren, derg
167 Zwey kleine Ochſen, dergleichen S
168 Ein Salzfaßlein, dergleichen Stein
169. 12 Stuck kleine liegende Figuren.
170. 12 Stuck dergleichen.
171 Em tleiaer Theetopf, dergl
172 Ein Spindceh,en, worinnen die M

findlich geweſen, von Elſenholz, ſchw
inwendig das Fachwerk mit ſchwarzen
mit Spiegelglaßſcheiben, zum verſc!
ſchadhaft und fehlen auch einige Sche

173 Einige Bretter von Verſchlage.
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